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Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Abend, was kann ich als ersten Stück sagen?  Zuallererst, habe ich zum zweiten Mal mich selbst von Nikotin enwöhnt, wobei ich mich ja besser fühle, aber noch die Erziehungserscheinungen habe, ....Geistesschwäch, allgemeine Gedächtnisanziehungsproblem, u.s.w.  Ich bin der Meinung, daß man nicht rauchen soll, besondere wenn er nur einen Zusammenhang mit einer Gruppe will, oder Toll auszusehen, sondern immer wird es sich geben.  


Wenn ich in der Tat diese Betrachtungen vorherbringen soll, bi ich nicht in der Lage entscheiden können, sondern habe nur die besinnen müssen, weil die Tatsachen des Lebens sind.  Ich wundere mich wenn ich Mutti und Vati wieder sehen werde?  Ich muß zur Absolvierung meines Bruders, und menier Schwester besuchen gehen,  besondere weil die ja eine Anwesenheit verdienen, auch weil ich nein die erfolgreichste Tagen ihres Lebens verpassen will.  Daher muß ich ja studieren, auch mein Beste tun, darin ich genug Geld um im Frühling des kommenden Jahres reisen können.  Wäre mir eine Diplom so wichtig?  Ja, in einer Welt, worin so viele trügerischen Geschenisse vonstatten gehen, braucht man eine...die beste Angelegenheit, die ich sofern sah, kommt von der Bosch Firma, aber...bin ich bereit?  Das läßt sich sehen.  Entweder ich hinbei meinen Dienst beibringe, oder ich verderbe hier in Freiburg, ohne eine Menge der Welt sehen können.  Doch, diese Stadt mag ich, außer daß man nicht ohne ins Kino zugehen eine Rauchfreizone finden kann.  Womöglich, weil ich kein Fernseher habe, bin ich nicht in der Lage allem komentieren können, sonder Logik bleibt Logik, wenn man ja oder nein in die Röhre guckt.  Ich sah Gestern und Heute eine Menge schöne Fräulein, die ich gerne küssen werde, jedoch, sind die alle verleibt, verlobt, oder nicht mir eine Interesse geben wollen.  Besondere das blonde Fräulein, in der Cafe heute morgen, phew!  Heiß, nein, Glühheiß!  Haut wie Seide, und Lippen vom Himmel!  Ja, ja, wenn sie mir die Tagezeit geben würde, wäre ich dann ein Schüssel von Brei!  Über die Fräulein reicht es bis Morgen oder nächstem Mal.  Wenn ich eine Thoerie an den dilalektischen Änderungen entworfen hätte, dann könnte ich jemandem Erklären warum eine Dilatekt entsteht, aus Furcht, aus Schützeigenschaften, wobei eine Sprache wehrt gegen die Einflüße einer Fremde ab?  Alle diese sind ja Möglichkeiten, hingegen, wenn ich eine Thesis darüber fortbringen will, dauert die Studiezeit mindestens drei Monaten, dann Herausarbeitung, noch eine Monat...-so, Datasammlung, Erforschung, Hinweisesammlung, Fremde, oder unterschiedliche Meinungen, u.s.w.  Was werde ich studieren wenn ich an der Universität bin?  Philosophie. oder Theologie, ja, etwas noch?  Wenn ich einen Abteil von Philosophie wählen darf, könnte ich Sprachphilosophie auswählen, um darin eine Lebensarbeit herauszumachen.    Hmm...ich kann vorlegen, wenn Personen die zwei oder noch Sprache lernen unterschieden sind, von denen, die nur eine herrschen.  Nein, keinen Unterschied darunter,  nur ein anderes Geflecht im Gehirn.   Ich muß am Mittwoch mit dem Herrn Weshofsits wieder reden, an dem Theme, daß es mir noch nicht einen Brief auf  Heidelberg eingegeben ist, und daß wir dann hinzu hinrufen müssen, über eine Bestätigung des Termins fragen müssen.  Vati ist am ganzen Wochenende allein, und hat das Haus alles ihm selbst, was ißt er... Ich weiss daß wenn Mutti nicht zu Hause ist, daß wir bei gleichem Sinn essen, das heißt er ißt vin den Büchsen, oder Brötschen aufbaut.  Ich vermisse ihn.  ICH wundere wenn er gleich sagt?  Ich möchte Berre vom Yard klauen, ich komme gleich!  Bis Morgen...-Michael





